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Liebe Zuschauerinnen, 
liebe Zuschauer.

Es ist ein Traum-Los!  
In einem Traum-Stadion!  
An einem Traum-Termin! 

Für unseren LSK werden in der 1. Runde 
des DFB-Pokals tatsächlich mehrere Fuß-
ballträume wahr. Wir spielen im Nordderby 
gegen den traditionsreichen Bundesligis-
ten Werder Bremen! Das Match steigt im 
legendären Millerntor-Stadion des FC St. 
Pauli! Und es wird am Samstag, 22. Au-
gust, um 15.30 Uhr an unserem familien-
freundlichen Wunschtermin angepfiffen! 

Puh! Ein Haufen Arbeit liegt hinter uns. 
Eine Veranstaltung dieser Größenord-
nung bringt einen Fünftligisten mit seinen 
Ehrenamtlichen an die Grenzen der Be-
lastbarkeit. Aber es haben viele ganz toll 
mitgezogen, sodass der Pokalhit heute 
steigen kann. Dafür herzlichen Dank, eine 
Top-Teamleistung!!

Der LSK bedankt sich auch beim DFB, 
dem FC St. Pauli, SV Werder Bremen, der 
Stadt Lüneburg und der Landeszeitung für 
die tolle Unterstützung bei der Vorbereitung.  

Und es geht ein Riesendank an alle Spon-
soren, die mit Anzeigen in diesem Sta-
dionheft dazu beitragen, das finanzielle 
Risiko zu begrenzen.

Für Lüneburg ist es das größte Spiel aller 
Zeiten! Das Millerntor ist mit 29.546 Fans 
ausverkauft. Nie gab es mehr Zuschauer, 
wenn eine Lüneburger Sportmannschaft 
aufgelaufen ist. 

Für unsere Spieler, den gesamten LSK und 
die Region Lüneburg wird es ein absolutes 
Highlight, an das wir uns ein Leben lang 
erinnern werden – ein Tag für das Fußball-
Geschichtsbuch. Darauf freuen wir uns 
alle sehr!

 Euer LSK-Vorstand

eams

ie am Ball!

. d e 

Das größte Spiel aller Zeiten!

PERMANENT IN ACTION: Der LSK-Vorstand mit Heiko Kreis (v. l.), Raphael Marquardt, Kay Kirchmann und Manfred Nitschke 

hat in den vergangenen Monaten zusammen mit vielen Ehrenamtlichen unermüdlich daran gearbeitet, das große DFB-Pokal-

Spiel gegen Werder Bremen auf die Beine zu stellen. Foto: Leon Tonhäuser
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1. Moin Tarek. Du bist seit einem 
Jahr LSK-Trainer. Zum Start 
eine 1:5-Pleite in Heeslingen, 
jetzt NFV-Pokalsieger und im 
DFB-Pokal gegen Werder. Steile 
Kurve, wie kam die Wende?
Von einer Wende würde ich gar 
nicht sprechen. Das würde ja 
bedeuten, dass es vorher nur 
bergab ging. Wir waren eine neue 
Mannschaft mit einem neuen Trai-
nerteam in einer neuen Liga. Das 
1:5 hat uns deutlich vor Augen 
geführt, worauf es in der Ober-
liga ankommt. Entscheidend war, 
wie wir mit diesen Erkenntnissen 
umgegangen sind. Wir haben uns 
kontinuierlich weiterentwickelt 
– das hat sich auch in unseren 
Leistungen und Ergebnissen wi-
derspiegelt.

2. Wohin kann der Weg des LSK 
noch führen?

Mittelfristig sollte der Verein die 
Regionalliga anstreben. Für uns 
geht es aber zunächst darum, 
die gute Saison zu bestätigen. 
Wir sind kein Aufsteiger mehr 
und werden nach unserem Ab-
schneiden in Liga und Pokal 

von den Gegnern sicher anders 
wahrgenommen. Jetzt gilt es, den 
nächsten Entwicklungsschritt zu 
machen.

3. Wie spielt man gegen einen 
übermächtigen Gegner wie 
Werder? So wie Paraguay bei 
der WM?
Es ist natürlich so, dass Werder 
Bremen auf nahezu jeder Posi-
tion individuell besser besetzt ist. 
Deshalb werden andere Tugenden 
wie Disziplin, Geschlossenheit 
und Laufbereitschaft eine große 
Rolle spielen. Unfair oder über-
hart werden wir aber sicher nicht 
auftreten. Wir sind ohnehin für 
unsere unangenehme und inten-
sive Spielweise bekannt – daran 
wird sich auch gegen Werder 
nichts ändern.

Fortsetzung: Seite 6 …

11 Fragen an LSK-Trainer Tarek Gibbah 
Das sagt der Coach über Werder, LSK-Neuzugänge und heimliche Träume

AUF NIMMER
WERDER SEHEN.
SORRY BREMEN, HEUTE FEIERT LÜNEBURG!

W E R B E A G E N T U R

for LSK

Tarek Gibbah führte den LSK in den 

DFB-Pokal. Foto: Leon Tonhäuser



WIR DRÜCKEN DEM LSK

DIE DAUMEN
Der Pokal schreibt seine eigenen Geschichten. 

Und genau deshalb lieben wir ihn. 90 Minuten, in denen alles möglich ist. 
90 Minuten voller Ho� nung, Leidenschaft und diesem einen Moment, 
über den man noch Jahre später spricht. 

Denn Heimat schmeckt am besten, wenn man gemeinsam mitfi ebert.
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... Fortsetzung von Seite 4 

4. Acht Abgänge, neun Neuzu-
gänge – wie stark ist der neue 
LSK-Kader?
Das werden wir vermutlich erst 
nach den ersten Pflichtspielen be-
urteilen können. Die Vorbereitung 
war vielversprechend, aber in den 
Pflichtspielen herrscht eine ganz 
andere Intensität. Mein Eindruck 
ist aber, dass wir uns vor allem in 
der Breite verbessert haben und 
variabler aufgestellt sind.

5. LSK-Neuzugang Lenny Bor-
ges spielte für den HSV und AC 
Mailand. Was bedeutet dieser 
Transfer?
Natürlich ist das ein echtes Aus-
rufezeichen. Umso schöner ist, 
dass wir gar nicht aktiv auf diesen 
Transfer hingearbeitet haben. 
Lenny wollte sich ursprünglich nur 
bei uns fithalten. Dass er sich am 
Ende so wohlgefühlt hat, dass er 
geblieben ist, spricht vor allem für 
unsere Mannschaft und das Um-
feld im Verein.

6. Wie habt Ihr Euch auf Werder 
Bremen vorbereitet?
Wir bereiten uns auf Werder ge-
nauso gewissenhaft vor wie auf 
jeden anderen Gegner. Dazu ge-
hören Videoanalyse und ein klarer 
Matchplan – sowohl mit als auch 
gegen den Ball. Natürlich wissen 

wir um die außergewöhnliche Qua-
lität des Gegners, aber wir werden 
unseren gewohnten Vorberei-
tungsprozess nicht verändern.

7. Der LSK hat sonst 400 Zu-
schauer, jetzt gucken fast 
30.000 zu. Wie bereitest Du Dei-
ne Spieler auf die Atmosphäre 
am Millerntor vor?
Darauf kann man sich nicht 
wirklich vorbereiten. Diese Atmo-
sphäre muss man erleben. Ich 
hoffe einfach, dass sie uns eher 
beflügelt als hemmt. Für viele wird 
es ein einmaliges Erlebnis – und 
genau das sollten wir genießen.

8. Wie kommst Du mit dem 
ungewohnten Trubel und vielen 
Interview-Wünschen klar?
Durch meinen Hauptberuf als 
Polizei-Pressesprecher bin ich es 
gewohnt, Interviews zu führen und 
Statements abzugeben. Deshalb 
ist das für mich keine völlig neue 
Situation. Trotzdem erfüllt es mich 
mit Stolz, was wir mit dem LSK er-
reicht haben und dass wir dadurch 
plötzlich in einem ganz anderen 
medialen Fokus stehen.

9. Was bedeutet dieses Spiel 
für den gesamten LSK?
Das wird wohl das größte Spiel 
der Vereinsgeschichte – und das 
ausgerechnet im 125. Jubiläums-

jahr. Nach schwierigen Jahren 
könnte dieses Spiel dem Verein 
sportlich, finanziell und medial 
einen enormen Schub geben und 
vielleicht eine neue erfolgreiche 
Ära einläuten. Diese Chance ist da!

10. Wie verhinderst Du, dass 
dabei die Oberliga aus dem 
Fokus gerät?
Indem wir bis kurz vorm Spiel gar 
nicht viel über Werder gesprochen 
haben. Vorher hatten wir noch 
drei wichtige Pflichtspiele, auf 
die unser voller Fokus gerichtet 
war. Die größere Herausforderung 
wird vermutlich die Zeit nach dem 
DFB-Pokal sein. Nach so einem 
Highlight ist es normal, dass man 
emotional in ein kleines Loch fällt. 
Genau dann wird es darauf an-
kommen, als Mannschaft schnell 
wieder den Schalter umzulegen.

11. Träumst Du nachts von der 
Sensation gegen Werder? 
Ganz ehrlich? Ja. Träumen sollte 
erlaubt sein. Gleichzeitig sind wir 
realistisch. In 99 von 100 Spielen 
wird Werder gegen uns gewin-
nen. Aber Fußball lebt genau von 
diesen besonderen Geschichten. 
Wer weiß – vielleicht erleben wir 
am 22. August dieses eine Spiel, 
über das man noch lange spricht.

Interview: Jürgen Poersch

•  Wärmepumpe

•  Photovoltaik

•  Wallbox

•  Energiemanagementsystem

Ihre Energiezukunft

Wärmepumpe in 

monatlichen Raten 

auch im RUND
UM-

SORGLO
S-PAK

ET

bei uns erhältlich mit 

Alles aus einer Hand!



Zwei Lüneburger Originale feiern Jubiläum. 

Der LSK krönt sein 125-jähriges Bestehen mit einem Mega-Spiel. 

Und CLAGE sorgt seit 75 Jahren für warmes Wasser mit

innovativen Durchlauferhitzern. Was uns verbindet? 

Tempo, E�zienz und Leidenschaft. www.clage.de

YRS

ega-Spiel. 

WIR LAUFEN

HEISS

innovative

Warmwassertechnik 

aus Lüneburg

125 Jahre 

ambitionierter Fußball

aus Lüneburg

ai
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1. Moin, Herr Thioune. Im Pokal 
geht’s gegen den LSK. Wie be-
reiten Sie Ihr Team auf einen 
fünftklassigen Gegner vor?
Die Vorbereitung auf das Spiel 
läuft wie jedes andere Spiel in der 
Bundesliga auch – unabhängig 
vom Gegner. Der DFB-Pokal ist 
ein sehr wichtiger Wettbewerb für 
uns. Der LSK ist dabei die erste 
Hürde, die es gilt zu überwinden.

2. Werden Sie rotieren oder mit 
Bestbesetzung ins Spiel gehen?
Wir stellen grundsätzlich die 
Mannschaft auf, von der wir über-
zeugt sind, dass es aktuell die 
beste Formation ist, um das Spiel 
zu gewinnen. Ich bin kein Freund 
von Rotation.

3. Ist es ein Vorteil für Werder, 
dass nicht in Lüneburg, sondern 
am Millerntor gespielt wird?
Das möchte ich gar nicht beurtei-
len. Wir freuen uns einfach auf 

das Spiel. Das Millerntor hat ein-
fach den Vorteil, dass noch mehr 
Fans beider Vereine dieses Spiel 
erleben können.

4. Wie kompensieren Sie den 
Abgang von Stammtorwart Mio 
Backhaus?

Wir haben mit Karl Hein, Alexan-
der Schlager, Markus Kolke und 
Stefan Smarkalev ein sehr gutes 
Torwart-Team, das sich jeden Tag 
im Training challenged. Karl hat 
bereits in der vergangenen Saison 
bewiesen, zu welchen Leistungen 
er in der Liga fähig ist. Alexander 
Schlager hat eine hervorragende 
WM gespielt. Wir sind auf der 
Position sehr gut aufgestellt.

5. Auf welche Bundesliga-Spie-
le freuen Sie sich besonders? 
Es ist für mich ein absolutes 
Privileg, jede Woche die Bundes-
liga erleben zu dürfen. Unsere 
Heimspiele im Weserstadion sind 
dabei jedes Mal ein Highlight für 
sich. Aber klar, man blickt bei-
spielsweise gespannt auf die 
Nordderbys oder die Duelle im Si-
gnal Iduna Park oder auf Schalke. 
Auch dort herrscht eine besonde-
re Stimmung.

Fortsetzung: Seite 10 …

11 Fragen an Werder-Trainer Daniel Thioune 
Das sagt der Coach über Rotation, seine neue Spielidee und 3 Tore gegen den LSK

Daniel Thioune rettete Werder Bremen 

vor dem Abstieg. Foto: werderbremen
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Wir bringen Energie in 
die Nachwuchsförderung

Als regionaler Energiepartner wissen wir: Das Herz einer Region sind die Menschen, 

die Zukunft ihrer Kinder und Jugendlichen. Deswegen engagieren wir uns in der 

Jugend- und Sportförderung für unseren Nachwuchs und unterstützen Vereine und 

Verbände vor Ort. Weil wir glauben, dass Gemeinschaft die stärksten Netzwerke scha�t.

Zukunft beginnt zusammen

Avacon Netz GmbH
Lindenstraße 45
21335 Lüneburg
kommunal.avacon.de
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Meisterhaft hören. Mit Hörgeräten  
und Gehörschutz vom Hörkontor.

Wir wünschen dem LSK viel Erfolg     

bei diesem außergewöhnlichen Pokalspiel!

mein-hörkontor.de

Grindelberg 59, 20144 Hamburg

An d. Wittenberger Bahn 2, 21337 Lüneburg

Wir machen glücklich.

… Fortsetzung von Seite 8

6. Was unterscheidet Werder 
Bremen von Ihrer früheren Trai-
nerstation HSV?
Ich möchte grundsätzlich keine 
Vereine vergleichen, da jeder Ver-
ein seine eigene Identität und Be-
sonderheiten hat. Ich bin aktuell 
sehr glücklich, als Cheftrainer in 
Bremen arbeiten zu dürfen.

7. Welche besonderen Anforde-
rungen stellt die Bundesliga an 
einen Trainer?
Als Trainer nimmt man sicherlich 
in der Bundesliga eine intensive 
Rolle ein. Man ist nicht nur Trainer 
mit all seinen Begleiterscheinun-
gen. Man ist derjenige, der die 
Spieler besser machen möchte 
und zugleich einen psychologi-
schen und manchmal auch päd-
agogischen Anteil mit einbringen 
muss. Man ist zudem Kommuni-
kator des Vereins, da man Woche 
für Woche in der Öffentlichkeit 
steht. Der Fokus auf einen selbst 
ist daher hoch, und Sieg oder Nie-

derlage entscheiden oft, wie hoch 
der Druck in der kommenden 
Woche ist, der auf dir, der Mann-
schaft und dem Verein liegt.

8. Sie haben nach 4 Monaten 
Amtszeit mit Werder den Klas-
senerhalt geschafft. Was war 
entscheidend für die Rettung?
Der Zusammenhalt der Mann-
schaft. Das Team ist total bei sich 
geblieben und hat sich auch von 
Rückschlägen nicht aus der Ruhe 
bringen lassen.

9. Sie haben nach der Saison 
gesagt, dass Werder künftig 
eine andere Idee zeigen müsse. 
Wie sieht die aus? 
Wir wollen grundsätzlich mutig 
und offensiv spielen. Wir wol-
len wieder mehr in das Agieren 
kommen, um wieder mehr auf das 
Spiel einzuwirken.

10. Sie waren früher Stürmer. 
Was raten Sie Sturmtalenten, 
die in die Bundesliga wollen?

Geduld und viel Arbeit. Manchmal 
braucht man ein wenig Glück, 
um zum richtigen Zeitpunkt am 
richtigen Ort zu sein. Grundsätz-
lich setzt sich Qualität, gepaart 
mit Einsatz und Leidenschaft, am 
Ende durch.

11. Es war zu lesen, dass Sie 
Verwandtschaft in Lüneburg 
haben und manchmal dort sind. 
Wie gefällt Ihnen die Stadt, 
wann dürfen wir Sie wieder 
begrüßen? Und: Welche Erinne-
rungen haben Sie als Spieler an 
den LSK?
Ich kenne die Stadt Lüneburg und 
sie gefällt mir sehr gut. Ich kann 
jetzt aber nicht behaupten, dass 
ich oft zu Besuch bin.
Zum LSK: Ich kann mich tatsäch-
lich an eine Partie Ende der 90er 
erinnern. Da haben wir mit Osna-
brück in Lüneburg gespielt und 
6:0 gewonnen, drei Treffer durfte 
ich dabei erzielen. Das war ein 
ganz guter Tag.

Interview: Jürgen Poersch 



Mehr als ein Spiel: 
deine Zukunft 
auf der Schiene

Als 360-Grad-Dienstleister im Gleisbau begleiten 

wir Projekte ganzheitlich – von der Planung über 

die Ausführung bis zur Logistik. Ob Ausbildung, 

Quereinstieg oder als erfahrene Fachkraft: 

Wir haben den Job, der zu dir passt.

Auf dem Gleis, in der Werkstatt  
oder im Büro: Wir suchen Teamplayer,  
die mit uns die Infrastruktur von morgen bauen.
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Elrado-House · Am Markt 4 · Lüneburg · Tel: 04131 390403 · www.elrado-house.de

LEIDENSCHAFT ERKENNT MAN 

NICHT NUR AUF DEM PLATZ.

VIEL ERFOLG IM DFB-POKAL!

So kann das neue LSK-Stadion aussehen 
Stadt Lüneburg präsentiert erste Entwürfe für den Sportpark Bilmer Berg

Darauf hat der LSK seit dem Ver-
kauf der alten Heimat Wilschen-
bruch im Jahr 2014 gewartet: 
Oberbürgermeisterin Claudia Ka-
lisch sowie Stadtkämmerer und 
Sportdezernent Matthias Rink 
präsentierten kürzlich bei der 
LSK-Mitgliederversammlung erste 
Entwürfe für ein Fußballstadion im 
neuen Sportpark am Bilmer Berg.

Rink schätzt die Kosten des 
gesamten Projektes auf einen 
„zweistelligen Millionenbetrag“ 
und peilt einen Baubeginn im Jahr 
2028 an.

Das Stadion mit überdachter Sitz-
tribüne und Steh-Gegengerade 
soll 2500 Zuschauer fassen – mit 
Platz für mobile Tribünen und Aus-
bauten. Im Stadion sollen nicht 
nur Fußballspiele, sondern auch 
Konzerte stattfinden, was in Lüne-

burg wegen Lärmbelästigung nur 
bedingt möglich ist. Neben dem 
Stadion sind auf 64.000 Quadrat-
metern ein weiterer Rasenplatz 
und ein Kunstrasenplatz geplant, 

dazu eine Kampfsporthalle sowie 
Freizeitangebote für die Öffentlich-
keit. Für den LSK und den Lüne-
burger Sport endlich eine glänzen-
de Perspektive!   Text: Poersch 

Das Stadion am Bilmer Berg soll 2500 Fans Platz bieten. Grafik: Marquardt



willimeyerbau

ZUSAMMEN BAUEN
SEIT 1860

meyer-bau.de

Gemeinsam für die Pokalsensation
Ein starkes Fundament, echte Teamarbeit und voller Einsatz bis zum 

Schluss: Was auf der Baustelle zählt, kann auch im DFB-Pokal nicht 

schaden. Wir stehen wie eine Mauer hinter dem LSK!

Falls du noch nach deinem Stammplatz suchst: In unserem Profi-Team 

wartet die passende Position auf dich. karriere.meyer-bau.de

Lüneburger SK, wir 
bauen auf euch! 



14

Fußballfeste gegen KSC, Stuttgart und Mainz 
Dreimal stand der Lüneburger SK in der 1. Runde des DFB-Pokals

Es waren unvergessliche Fuß-
ballfeste! Dreimal hat der LSK 
die 1. Hauptrunde des DFB-Po-
kals erreicht – 1992 gegen den 
Karlsruher SC, 2008 gegen VfB 
Stuttgart und 2017 gegen Mainz 
05. Blicken wir zurück auf die drei 
Pokal-Partys in Lüneburg.

1992 reiste Bundesligist KSC mit 
Torwart Kahn sowie den National-
spielern Bender, Rolff und Kiria-
kow an. Doch die Stars erlebten 
eine böse Überraschung. Vor 
6500 Fans wuchs der LSK über 
sich hinaus, der KSC wankte. 
Nach dem 0:1 (23.) durch Krieg 
hatten Michael Maiwald, Nando 
Knaust und Matthias Rose die 
Chancen zum Ausgleich. Kahn 
musste mehrfach retten. Wilschen-
bruch eskalierte! Rolff sah gegen 
LSKner Alexander Diercks (19) 
keine Schnitte, Bender wurde von 
Markus Behrens ausgeschaltet. 

Auch nach dem 0:2 (73.) hatte der 
LSK beste Torchancen. KSC-Trai-
ner Winfried Schäfer tobte. Erst 
in der 88. Minute machte Carl mit 
dem 0:3 alles klar.

Hinterher in der Pressekonferenz 
rechtfertigte der KSC-Coach 
den schwachen Auftritt damit, 
dass seine Spieler mit der aufge-
peitschten Atmosphäre und Nähe 
der Fans am Spielfeldrand nicht 
klargekommen seien.

LSK: Kathmann – Wojewski –
Sachs, Ulinski – Behrens, Laczka, 
Kämmer (79. Lohmann), Maiwald, 
Diercks (65. Cordes), Rose – 
Knaust. Trainer: Spincke

KSC: Kahn — Wittwer – Metz, 
Bogdan — Schütterle, Schmarow, 
Rolff, Carl, Bender — Kiriakow 
(57. Neustädter), Krieg (88. Fritz)

Fortsetzung: Seite 16

TITAN TRAINIERT: Oliver Kahn am Vor-
mittag im LSK-Stadion. Abends rettete 
er den KSC-Sieg. Foto: Jürgen Poersch



Kleine Bäckerstraße No 5 · 21335 Lüneburg · Tel. 0 41 31 / 4 43 62 · brillencurdt.de ·    

 Wir wünschen dem  

LSK Hansa viel Glück
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Gomez verzweifelte lange an Hopp 
Den DFB-Pokal-Hit LSK gegen VfB Stuttgart sahen 8500 Fans

Der Jubel im LSK-Vereinsheim 
war groß, als 2008 der VfB Stutt-
gart als Gegner im DFB-Pokal 
ausgelost wurde. Sofort begann 
ein Run auf die Tickets. 8500 
Fans drängten sich beim Spiel im 
Stadion Wilschenbruch.

„Im VfB-Team stehen Spieler mit 
385 A-Länderspielen“, schwante 
LSK-Trainer Ralf Sievers vorm 
Anpfiff nichts Gutes. Doch seine 
Jungs verkauften sich auch nach 
frühen Gegentoren von Lanig 
(10.) und Hilbert (23.) gut. Erst 
in der 58. und 78. Minute sorgte 
Mario Gomez, Mittelstürmer der 
Nationalmannschaft, für das 0:3 
und 0:4. Dann traf André Berger, 
aber ins eigene Tor. Endstand 0:5. 
Doch der LSK, der damals Han-
sa hieß, wurde mit Riesenbeifall 
verabschiedet. Er hatte Lüneburg 
würdig vertreten.

LSK: Hopp – Bernier, Berger, 
Staffeldt, Kunert, Wogurka – Beck 
(73. D. Krasnikov), Tutas, Gierke 
(61. Herbst), Stäcker – Tillack (61. 
Sala). Trainer: Sievers

VfB: Lehmann – Osorio, Tasci, 
Delpierre – Hilbert, Pardo, La-
nig, Hitzlsperger – Gomez (79. 
Fischer), Marica (65. Ljuboja).
Trainer: Veh  Fortsetzung: S. 18

HOPP  

WAR TOP! 

LSK-Tor-

wart Mi-

chael Hopp 

brachte den 

VfB oft zur 

Verzweiflung. 
Hier sieht 

man ihn im 

Duell mit Tor-

jäger Mario 

Gomez.  

Foto:  

LZ-Archiv



Eigene Fertigung in Lüneburg.
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GLEICH KLINGELT‘S: Vobejda zieht ab, Adler hechtet vergeblich. Foto: LZ-Archiv

Es war wohl der größte Tag im 
Fußball-Leben des Felix Vobejda. 
Der LSK-Spieler hämmerte den 
Ball beim DFB-Pokal-Spiel gegen 
den Bundesligisten Mainz 05 zum 
1:1 ins Dreieck. Nationaltorwart 
René Adler im Mainzer Tor war 
chancenlos. Ekstase im Stadion!

Der VfL-Platz war am 12. August 
2017 mit 4500 Fans ausverkauft. 
Mehr passten trotz Zusatztribü-
nen nicht rein. 800 Mainzer Fans 
waren da. Die Atmosphäre gran-
dios. Mainz ging in der 13. Minute 
durch Muto in Führung. Doch 
dann kam die 31. Minute. Vobejda 
nahm sich ein Herz, zog ab – und 
erzielte das erste Tor in der DFB- 
Pokal-Geschichte des LSK! Die 
Euphorie wurde etwas gedämpft, 
als Brosinski in der 45. Minute per 
Foulelfmeter das 1:2 erzielte. Doch 
der LSK hielt dagegen. Ole Sprin-

ger im LSK-Tor verhinderte wei-
tere Mainzer Treffer. Machtlos war 
er als wieder Muto das 1:3 (60.) 
erzielte. Nach dem Spiel gab‘s viel 
Lob für Springer, aber auch für die 
Organisation des LSK.

LSK: Springer – Deichmann, 
Eden, Pägelow (80. Hunold), 
Büchler – Treu, Pauer (74. Kobert),

Wolk, Vobejda – Krottke, R. Mon- 
teiro (63. Zazai). Trainer: Otte

Mainz 05: Adler – Donati, Bell, 
Diallo, Brosinski – Latza, Frei – 
De Blasis, Maxim (82. Klement), 
Fischer (65. Onisiwo) – Muto (72. 
Kodoro). Trainer: Schwarz

Texte: Jürgen Poersch

Ein Tor, das Vobejda nie vergessen wird 
LSK-Spieler traf im DFB-Pokal beim 1:3 gegen Mainz 05 gegen Nationaltorwart Adler
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Schon sechsmal hat Werder Bre-
men den DFB-Pokal an die Weser 
geholt:

1961: Erster DFB-Pokal-Sieg. 
Werder gewann das Finale gegen 
den 1. FC Kaiserslautern mit 2:0. 
1991: Zweiter Pokalsieg. 4:3 nach 
Elfmeterschießen gegen den  
1. FC Köln. 
1994: Dritter Titel nach 3:1 gegen 
Rot-Weiss Essen. Das war der 
zweite Pokalsieg für Coach Otto 
Rehhagel. 
1999: Vierter Pokalsieg nach 
einem 6:5 im Elfmeterschießen 
gegen Bayern München. 
2004: Fünfter Pokalsieg. Wer-
der besiegte Alemannia Aachen 
mit 3:2, gewann das Double aus 
Meisterschaft und Pokal.  
2009: Sechster und bislang letzter 
DFB-Pokal-Sieg. Im Finale ge-
wann Werder 1:0 gegen Bayer 
Leverkusen. Zweiter Pokalsieg für 
Trainer Thomas Schaaf.

Zuletzt gab‘s allerdings auch Ent-
täuschungen im DFB-Pokal: 
2025/26 schied Werder in der 
ersten Runde mit 0:1 bei Armi-
nia Bielefeld aus. 2024/25 gab‘s 
ebenfalls gegen Bielefeld eine 
1:2-Niederlage im Viertelfinale.
2023/24: Aus in der 1. Runde mit 
einem 2:3 beim Drittligisten Vic-
toria Köln. In den Jahren zuvor 
scheiterte Werder im Achtelfinale 
gegen SC Freiburg, im Viertelfi-
nale gegen Pokalsieger RB Leip-
zig und Halbfinale gegen Bayer 
Leverkusen. Bitter war 2016/17 
die Niederlage gegen den Dritt-
ligisten SF Lotte, ebenfalls in der 
ersten Runde.

Trotzdem bleibt Werder Bremen 
mit 6 Pokalsiegen hinter Bayern 
München (21) der erfolgreichste 
Pokalklub vor Schalke 04, Bo-
russia Dortmund und Eintracht 
Frankfurt (je 5).

Text: Poersch

Nur die Bayern haben den Pokal öfter gewonnen 
Sechsmal ging der Pott nach Bremen – aber es gab auch bittere Niederlagen



  MOBILE RÄUME   INDIVIDUALBAU

Wir spielen 
Dreierkette.
 
Zimmerei, mobile Räume, Individualbau.

WIR WÜNSCHEN 
DEM LSK EIN ERFOLG-REICHES SPIEL!

www.koje-holzbau.de

KOJE Holzbau GmbH

Am Wattelsberg 2

23881 Breitenfelde

+49 4542 8383824

hallo@koje-holzbau.de

Demnächst auch im Landkreis Lüneburg

  ZIMMEREI

GEWINN-

SPIEL

 QR-CODE SCANNEN. 

 MITMACHEN. 

 GEWINNEN. 

 DACHINSPEKTION IM WERT 
   VON 250 € SICHERN.
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Firmen und Fans 
sponsern Teambus
Starke Aktion der Sponsoren und 
Fans des LSK: Gemeinsam spon-
sern sie die Auswärtsfahrten un-
serer Oberliga-Mannschaft – die 
Firmen mit bezahlten Logos auf 
den beiden Busseiten, die Fans 
mit monatlich 10 Euro. Dafür steht 
auch der Name jedes Fans auf 
der Rückseite vom neuen Mann-
schaftsbus der Lüneburger Fahr-
schule XXL. Der Bus bringt unsere 
Jungs sicher und bequem zu den 
Spielstätten in Niedersachsen. 
Das ist oft Chefsache – mit dem 
sportbegeisterten XXL-Inhaber 
Matthias Gwenner am Steuer.

LSK-Vorsitzender Raphael Mar-
quardt: „Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei den Sponsoren und 
Fans, die uns dabei unterstützen, 
und bei Matthias Gwenner für die 
tolle Zusammenarbeit.“ Auf eine 
weitere XXL-Saison des LSK!  poe

www.fahrschulexxl.de |  Groß genug für jeden Schein!

Wir wünschen dem LSK 

im DFB-Pokal VIEL ERFOLG!
Ob auf dem Platz oder auf der Straße:

Wer Großes bewegen will, braucht eine 

starke Ausbildung.

Wir bringen Menschen in Bewegung!

Vom Mofa-Fahrer bis zum Berufskraftfahrer.

▶ Fahrschule aller Klassen

▶ Fahrlehrerausbildungsstätte

▶ Zertifi zierter Bildungsträger
▶ Aus- & Weiterbildung für Berufskraftfahrer

Mit uns durchstarten!

Fahrschule XXL GbR
Bessemer Str. 14 | 21339 Lüneburg
Fon 0 41 31 / 85 53 151 | info@fahrschulexxl.de

Jetzt informieren 

oder anmelden!

LSK ON TOUR: 

So wird der 

neue Mann-

schaftsbus 

des LSK aus-

sehen. Auf der 

Rückseite die 

Namen der 

Fans, die den 

Bus sponsern. 

Auf den Seiten 

der Schriftzug 

LSK und das 

Vereinswappen 

sowie die Logos 

unserer Bus-

Sponsoren.

J

NRN f

G

“Wir drücken unserem Lüneburger 
SK Hansa die Daumen!”



Zertifi zierter Bildungsträger

HARBOUR COUTURE

Jacke?

NRN fashion GmbH

Große Bäckerstraße 26 • 21335 Lüneburg • Mo.- Sa. von 10:00 Uhr bis 19:00 Uhr geöffnet

www.ht-cc.de  04131/70 23 750  anwalt@ht-cc.de

Rechtsanwalt & Notar 

Fachanwalt für 

Miet- und Wohnungseigentumsrecht 

Fachanwalt für Arbeitsrecht 

Am Markt 2, 21335 Lüneburg 

JAN-CHRISTIAN THUM-RAITHEL

§ ARBEITSRECHT 

§ IMMOBILIENKAUF UND -ÜBERLASSUNG 

§ BAUTRÄGERRECHT 

§ MAKLERRECHT

§ HANDELS- UND GESELLSCHAFTSRECHT 

§ VERERBEN UND VERSCHENKEN 

“Wir drücken unserem Lüneburger 
SK Hansa die Daumen!”
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Der wichtigste 
Spielzug ist 
vor dem Anpfi ff

Strategien für Marken, 
die treffen wollen.

Hier kommt das neue Team des Lüneburger SK

Oben v. l.: Bo Weishaupt, Raphael Thinius, Stefan Wolk, Tom Muhlack, Lenny Borges, Max Ratzeburg, Ole Brammer. Mitte v. l.: Betreuer Joachim Bartels, 2. V

Mika Schönke, Tjark Dörr, Anton Beer, Noah Dahaba, Torwarttrainer Torben Puttfarken, Physio Axel Retzke, Vorsitzender Raphael Marquar

Nick Tappe, Tommy Henze, Devin Jobs, Julien Gründker, Elmin Mekic, Philippe Schultz, Jonas Hartig, Vorstand Heiko Kreis. Kleine Fotos oben r
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webnetz.de

Stolzer Partner des LSK

vor dem Anpfi ff
Wir entwickeln digitale 
Strategien für Marken, 
die treffen wollen.

eam des Lüneburger SK

Betreuer Joachim Bartels, 2. Vorsitzender Kay Kirchmann, Trainer Tarek Gibbah, Co-Trainer Tarek Mencke, Wilson Pinto Coelho,  

orsitzender Raphael Marquardt, Team-Manager Dennis Röhl. Unten v. l.: 2. Vorsitzender Manfred Nitschke, Nico Hübner, Leon Perera, Marian Kunze,  

Kleine Fotos oben rechts: Arne Exner (v. l.), Malte Meyer und Nevio Scheuer. Fotos: Leon Tonhäuser (2), Jürgen Poersch (2)
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Der  neue Kader des Lüneburger SK
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Max
Ratzeburg
Mittelfeld-6er
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Dahaba
Mittelfeld-6er
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Mika
Schönke
Flügelstürmer
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Bo
Weishaupt
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Unsere Region im Herzen

Mit Leidenschaft, Teamgeist und 

der Unterstützung einer ganzen 

Stadt � genießt den Moment 

und zeigt, was in Euch steckt! 

Wir glauben an Euch.

@
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Wir stehen 
an Eurer Seite.
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Das Trainerteam des LSK

Der Staff des LSK

Der Vorstand des LSK

Frédéric  
Klauke
Athletik-Trainer

Dr. Daniel  
Becker
Mannschaftsarzt

Thomas  
Wiebe
Ligaobmann

Tarek 
Gibbah
Cheftrainer

Dennis 
Röhl
Team-Manager

Raphael 
Marquardt
Vorsitzender

Tarek  
Mencke
Co-Trainer

Joachim  
Bartels
Betreuer

Manfred  
Nitschke
2. Vorsitzender

Stefan
Wolk
Co-Trainer

Alex
Retzke
Physio

Kay
Kirchmann
2. Vorsitzender

Torben 
Puttfarken
Torwart-Trainer

Heiko 
Kreis
Finanzvorstand
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13 Abgänge, 9 Neuzugänge 
So hat sich der Kader des Niedersachsenpokal-Siegers Lüneburger SK verändert

Abgänge: Tomek Pauer (Karriere-
ende), Lasse Schmidt (TuS Harse-
feld), Samir Rabbi (TuS Harsefeld), 
Paul Knacke (MTV Römstedt), 
William Monteiro (TV Jahn Schne-
verdingen), Oke Wilke (Studium in 
Kanada), Bennet Rotetzki  
(Eintracht Norderstedt U23),  
Jona Prigge (privat und beruflich 
nach Frankfurt umgezogen). 

Abgänge während der Saison: 
Haris Zlomusica (TuS Harsefeld), 
Tobias Guthardt (TSV Adendorf), 
Leo Grams (SV Eddelstorf),  
Tom Bütefür (TuS Fleestedt),
Deniz Öker (TSV Bardowick)

Neuzugänge: Tommy Henze  
(VfV Hildesheim),  
Elmin Mekic (Altona 93),  

Julien Gründker 
(Energie Cottbus U19),  
Philippe Schultz (TSV Gellersen), 
Noah Dahaba (Teut. Ottensen), 
Lenny Borges (Holstein Kiel II), 
Jonas Hartig (HSV U19),  
Ole Brammer 
(VfL Wolfsburg U19), 
Mika Schönke 
(MTV Treubund Lüneburg)
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STARKE PARTNER
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Oben v. l.: : Amos Pieper, Oskar Wójcik, Mick Schmetgens, Jens Stage, Marco Friedl, Kenny Quetant, Niklas Stark, Julian Malatini,           Karim Coulibaly

Kownacki, Senne Lynen, Olivier Deman, Dariusz Stalmach, Patrice Cóvic, Marco Grüll, Justin Njinmah, Christian Groß (Co-Trainer),          Daniel Thioune (Cheftrainer). 

Markus Kolke, Samuel Mbangula, Felix Agu, Romano Schmid (mittlerweile verkauft). Es fehlen Cedric Itten und Keke Topp. 

SAISON 2

Das neue Team des SV Werder Bremen
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co Friedl, Kenny Quetant, Niklas Stark, Julian Malatini,           Karim Coulibaly, Salim Musah, Skelly Alvero. Mitte v. l.: Christian Vander (Torwart-Trainer), Jan Hoepner (Co-Trainer), Dawid 

rainer),          Daniel Thioune (Cheftrainer). Vorne v. l.: Chuki, Mitchell Weiser, Darwin Soylu, Stefan Smarkalev, Karl Hein, Alexander Schlager, 

Foto: werderbremen/C. Heidmann

SON 26/27

BRS Boelter´s 

Reifen Store e.K. 

Otto-Hahn-Str. 71
21423 Winsen/L. 

Tel. 0 41 71 / 7 87 67 87
info@brs-winsen.de

Premio Reifen + Autoservice • Bei der Pferdehütte 7b • 21339 Lüneburg • Tel.: 0 41 31/7 89 58 30

Premio Reifen + Autoservice • Bei der Pferdehütte 7b • 21339 Lüneburg • Tel.: 0 41 31/7 89 58 30

Autoservice vom Profi:
Inspektion · Bremsen-Service
Achsvermessung · Öl-Service

Rädereinlagerung · HU/AU*
und vieles mehr!

*Nach § 29 StVZO, Prüfung
durch externe Prüfingenieure

der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisationen.
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Der neue Kader von Werder Bremen
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BRING 

TECHNIK

INS SPIEL!

www.stavermann.de

Mechatroniker (m/w/d) 

für Kommunalmaschinen 

für Kommunaltechnik & GaLaBau

(Bremen | Hollenstedt)
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Der neue Werder-Kader

Darwin
Soylu
Abwehr

 34

Karim 
Coulibaly
Innenverteidiger

 31

Salim  
Musah
Mittelstürmer

 29

Marco 
Friedl
Innenverteidiger

 32

Mick  
Schmetgens
Innenverteidiger

 33

Im Werder-Kader gab‘s nach dem Klassenerhalt 
einen großen Umbruch.

Zugänge: Torwart Alex Schlager (RB Salzburg) 
Torwart Karl Hein (FC Arsenal, nach Leihe fest)
Chuki (Real Valladolid) 
Kenny Quetant (Le Havre AC) 
Cedric Itten (Fortuna Düsseldorf)  
Dariusz Stalmach (1. FC Magdeburg) 
Oskar Wójcik (KS Cracovia)  
Darwin Soylu (VfL Wolfsburg U19)  
Wegen Leih-Ende kehren zurück:  
Skelly Alvero (Amiens SC)  
Dawid Kownacki (Hertha BSC)

Abgänge: Torwart Mio Backhaus (SC Freiburg), 
Romano Schmid (Frosinone Calcio),  
Leonardo Bittencourt (Energie Cottbus),  
Leon Opitz (VfL Osnabrück, Leihe),  
Wesley Adeh (Preußen Münster, Leihe),  
Victor Boniface (Bayer Leverkusen, Leihende), 
Yukinari Sugawara (FC Southampton, Leihende), 
Maximilian Wöber, Isaac Schmidt  
(beide Leeds United, Leihende),  
Cameron Puertas (Al-Qadsiah, Leihende),  
Jovan Milosevic (VfB Stuttgart, Leihende)

Zugänge und Abgänge
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Flügelstürmer



35

04131  7 7 7 34 58

Pokalabende schreiben Geschichte. Heimat schreibt sie jeden Tag. 

Als Lüneburger Immobilienunternehmen wissen wir, wie wichtig ein Ort ist, 
an dem Menschen ankommen, wachsen und bleiben können. 

Deshalb freuen wir uns, den Lüneburger SK Hansa auf diesem besonderen 
Weg zu begleiten und wünschen ein unvergessliches Pokalspiel.

Symbolbild: KI-generiert

Der schnellste Weg zum Marktwert:
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Folierung und Vollfolierung
Scheibentönung

Meisterbetrieb

Das Trainerteam von Werder Bremen

Der Staff von Werder
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Folierung und Vollfolierung
Scheibentönung

Meisterbetrieb
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Die Werder-Führung

Clemens Fritz
Geschäftsführer 

Fußball

Martin Lange
Abteilungsleiter

Handball

Tarek Brauer
Geschäftsführer 

Orga + Personal
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wald     Präsident
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Plaat     

Schatzmeister

Claudia 
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Vizepräsidentin
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Anne-Katrin 
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Dienstrad-Leasing? Ab zum Bike Park!Dienstrad-Leasing? Ab zum Bike Park!
Dienstrad-Leasing leicht gemacht - 
mit über 30 Leasingpartnern 
an unserer Seite.

Luhdorfer Str. 21 - 23 
Tel.: 04171/705123

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.: 9:00 - 18:30 Uhr
Sa.: 9:00 - 16:00 Uhr

Winsen
Käthe-Krüger-Str. 8 
Tel.: 04131/853030

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.: 10:00 - 19:00 Uhr
Sa.: 10:00 - 16:00 Uhr

Lüneburg bikeparktimm

Bike Park Timm

bikeparktimm

Z
u

r W
eb

site
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GOLDENE ZEITEN:  

So sieht das Jubi-Trikot 

des LSK aus. In Weiß das 

Heimtrikot, in Schwarz 

das Auswärtstrikot 

 Bilder: uhlsport

Goldene Streifen auf weißem bzw. 
schwarzem Grund – so sieht das 
neue Jubiläumstrikot „125 Jahre 
LSK“ aus, mit dem unser Klub in 
dieser Oberliga-Saison antritt. 

Das schicke Design haben wie-
der Raphael Buch von Firma 
uhlsport und LSK-Chef Raphael 
Marquardt entworfen. Neben den 
goldenen Streifen ist vorne das 
Logo „125 Jahre LSK“ zu sehen, 
auf der Rückseite die Silhouet-
te von Lüneburg. Auf der Brust 
prangt das Logo von LSK-Haupt-
sponsor BRUNS KRANE, auf den 
Ärmeln sind die Sponsoren willke 
und Sparkasse vertreten, auf dem 
Rücken die Dachs-Brauerei und 
Fenster 2000.

Das neu Trikot bekommst Du für 
75 Euro beim LSK. Bitte per Mail 
bestellen bei: geschaeftsstelle@
lsk-hansa.de 

Text: Poersch 

Hol dir das GOLDENEGOLDENE Jubiläumstrikot! 

Verkaufen
mit Sicherheit.
Vertrauen Sie 
auf Erfahrung.

Kein Eigentor beim Immobilienverkauf - setzen Sie auf Profis
Mit Erfahrung und Sicherheit zum erfolgreichen Verkauf.

LBS Lüneburg
Bei der Abtspferdetränke 2 · 21335 Lüneburg
Tel. 04131 73710 · lueneburg@info.lbs-nw.de

SummerSummerSummerSaleSaleSale
Heiße RabatteHeiße Rabatte  

auf schnell verfügbareauf schnell verfügbare  
Lager- & VorlauffahrzeugeLager- & Vorlauffahrzeuge

Heiße Rabatte 
auf schnell verfügbare 

Lager- & Vorlauffahrzeuge

Mehr Infos auf
plaschka.com
Mehr Infos auf
plaschka.com
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Verkaufen
mit Sicherheit.
Vertrauen Sie 
auf Erfahrung.

Kein Eigentor beim Immobilienverkauf - setzen Sie auf Profis
Mit Erfahrung und Sicherheit zum erfolgreichen Verkauf.

LBS Lüneburg
Bei der Abtspferdetränke 2 · 21335 Lüneburg
Tel. 04131 73710 · lueneburg@info.lbs-nw.de

SummerSummerSummerSaleSaleSale
Heiße RabatteHeiße Rabatte  

auf schnell verfügbareauf schnell verfügbare  
Lager- & VorlauffahrzeugeLager- & Vorlauffahrzeuge

Heiße Rabatte 
auf schnell verfügbare 

Lager- & Vorlauffahrzeuge

Mehr Infos auf
plaschka.com
Mehr Infos auf
plaschka.com
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kuhlmann-leitungsbau.de

DIE VERSORGUNG 

DEINER REGION SICHERN.

Wir suchen Fachkräfte, 

Quereinsteigende & Azubis!

Jetzt bewerben!

Der DFB-Pokal ist nicht das erste 
Duell zwischen dem LSK und 
Werder Bremen in einem Pflicht-
spiel. Da müssen wir allerdings 
weit zurückdenken. 1951 war der 
LSK in die Oberliga Nord auf-
gestiegen, damals die höchste 
deutsche Spielklasse. Da gab es 
auch zwei Begegnungen mit Wer-
der, die allerdings keinen Platz in 
der Ruhmeshalle des LSK fanden. 
Bremen gewann das Hinspiel 9:1, 
das Rückspiel gar 10:0. 

Besser lief es in jener Saison 
gegen den HSV: 1:1 vor 9000 
Fans im Stadion Wilschenbruch. 
Am Ende wurde der HSV Meister, 
der LSK stieg wieder ab.

Das DFB-Pokal-Spiel ist übrigens 
auch nicht der erste Pflichtspiel-
Auftritt des LSK am Millerntor. In 
der Saison 1985/86 spielte der 

LSK in der 3. Liga mit dem FC St. 
Pauli. Das Hinspiel gewann der 
Kiez-Klub mit 3:0 (Tore: Wenzel, 

Golke, Dahms). Der spätere 
Hannover-96-Pokalheld Jörg 
Sievers stand im Tor des LSK, auf 
der Trainerbank saß Horst Blan-
kenburg, mit Ajax Amsterdam 
dreifacher Europapokalsieger 
(1971–1973). Pauli-Coach war der 
schillernde Michael Lorkowski.

Beim Rückspiel gegen St. Pauli 
gab es in Wilschenbruch eine 1:3 
Niederlage. Karsten Wagner traf 
für den LSK, Wenzel, Lotz und 
Martens waren für St. Pauli er-
folgreich. In der Rückrunde löste 
Rainer Zobel, mit Bayern Mün-
chen dreifacher Europapokalsie-
ger (1974–1976), den entlassenen 
Blankenburg als LSK-Trainer ab. 
Pauli wurde Meister, stieg wieder 
in die 2. Liga auf. Jubel auch in 
Lüneburg: Zobel rettete den LSK 
vorm Abstieg aus der 3. Liga.

Text: Poersch

Erinnerungen an gute Zeiten und böse Klatschen 
Als der LSK mit Werder Bremen und FC St. Pauli in einer Klasse spielte

Jörg Sievers (r.) stand beim 0:3 am 

Millerntor im LSK-Tor. Bruder und Ex-

LSKner Ralf Sievers (l.) spielte für den 

FC St. Pauli (1990–1993). Foto: LZ-Archiv
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MACHT‘S NOCHMAL, JUNGS! Nach dem Sieg im NFV-Pokal 2026 will der LSK den Titel verteidigen. Foto: Charlotte Hoppe

Puh! Das Achtelfinale hat NFV-
Pokal-Sieger LSK überstanden. 
Mit einem 5:3-Sieg nach Elfmeter-
schießen beim Oberliga-Aufstei-
ger SC Hemmingen-Westerfeld 
sind unsere Jungs ins Viertelfinale 

des Niedersachsenpokals einge-
zogen. Es war wieder dramatisch, 
es brauchte wieder einen LSK-
Keeper Arne Exner in Topform. 
Nach 3 gehaltenen Elfern im 
Pokalfinale parierte er diesmal 2 

Schüsse. Der Gegner im Viertel-
finale wird nach dem 10. Septem-
ber ausgelost. Das Ziel ist klar: 
Der LSK will wieder ins Finale. 
Dazu braucht es zwei Siege …
 Text: Poersch

Wir sind heiß auf den nächsten Preis! 
Nach dem Sieg in Hemmingen steht der LSK im Viertelfinale des NFV-Pokals
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FÜR MEHR
SPORT

UND BEWEGUNG

IN DER SCHULE!
Schule & Verein � Gemeinsam
am Ball: Jetzt Kooperation starten,
AG anbieten und Kinder bewegen!
dfb.de/schule
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Impressum ALLE SPIELE LIVE – 
„Wir müssen aufpassen, dass 
wir nach dem großen Pokalspiel 
nicht in ein mentales Loch fallen“, 
warnt LSK-Trainer Tarek Gibbah. 
Denn nach dem Highlight kehrt 
der Oberliga-Alltag ein – und der 
ist noch wichtiger als das Spiel 
gegen Werder Bremen.

Hier ein Blick auf die nächsten 
Punktspiele des LSK bis zur Win-
terpause. Wir freuen uns, wenn 
viele von Euch auch in der Ober-
liga dabei sind und unsere Mann-
schaft anfeuern!

Sonntag, 30. August, 15.00:
LSK – Germ. Egestorf-Langreder
Sonntag, 6. September, 15.00:
SC Spelle-Venhaus – LSK
Samstag, 12. September, 16.00:
LSK – Vorwärts Nordhorn
Mittwoch, 16. September, 20.00:
TuS Bersenbrück – LSK

Sonntag, 20. September, 15.00:
SSV Vorsfelde – LSK
Sonntag, 27. September, 15.00:
LSK – FC Verden
Sonntag, 4. Oktober, 15.00:
SV Drochtersen II – LSK
Sonntag, 11. Oktober, 14.30:
LSK – VfV Hildesheim
Samstag, 17. Oktober, 18.00:
BW Lohne – LSK
Samstag, 24. Oktober, 15.00:
LSK – BSV Rehden
Sonntag, 1. November, 15.00:
SV Wilhelmshaven – LSK
Sonntag, 8. November, 15.00:
SC Hemmingen/W. – LSK
Samstag, 14. November, 14.15:
LSK – Heeslinger SC
Sonntag, 22. November, 14.00:
LSK – Eintr. Braunschweig II
Sonntag, 29. November, 14.00:
SV Meppen II – LSK
Sonntag, 5. Dezember, 14.00:
LSK – TuS Bersenbrück

Es gibt ein Leben nach dem Pokal 
So geht‘s für den LSK in der Oberliga weiter

Qualität, die Eindruck macht.
 
Ob kleine Auflage oder große Druckproduktion – mit modernem Digitaldruck 
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ALLE SPIELE LIVE – 
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BIS 2030
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4 Wochen lesen, 100% spenden!
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alles in einem Abo!
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